
	

	 LUEGER UMGEDREHT                    
LUEGER UMDREHEN

Unsere Idee formuliert eine klare Geste : die vorhandene Statue Luegers wird 
umgedreht, auf den Kopf gestellt. 
Es ist eine verzweifelte Geste, eine Geste des etwas Umdrehen Wollens, 
was  jedoch nicht mehr möglich ist, eine absurde Geste des nicht wieder 
Gutzumachenden, eine ungläubige Geste (...was, das Glas ist schon leer?), es 
ist auch eine grobe Geste ( Daumen nach unten...).
Eine Geste des Wiedergutmachen Wollens – wie ein plumper Versuch - doch 
man kann es drehen wie man will, die verklärte, unkritische Darstellung 
Luegners, sowie seine Taktik, Antisemitismus politisch einzusetzen, waren und 
sind verkehrt/verdreht. 
Durch diesen Eingriff soll die Darstellung Luegers nicht  völlig ausgelöscht 
werden, sondern durch eine scheinbar „ simple „ , aber auffällige Bewegung 
/ Umkehrung, eine völlig neue Interpretation und Betrachtungsweise seiner 
Person für alle möglich machen.  Diese Geste macht primitive Manipulation 
sichtbar, so wie Lueger durch sein taktisches Agieren Massen manipuliert 
hat, und soll die Tatsache demonstrieren, dass bis heute Politker_innen diese 
politische Strategie des Ausgrenzens, des Rassismus und Antisemitismus 
erfolgreich anwenden, um Menschen rassistisch und antisemitisch 
aufzuhetzen.
Ein zweiter  Eingriff soll erklären:  die Zwischenräume der 4 großen Figuren 
, die auf die Leistungen während seiner Amtszeit hinweisen sollen, und 
die der Halbreliefs, deren Darstellung sich auf das Werk Lugners beziehen, 
tragen in den Stein gemeißelten Aussagen, Sprechblasen, die über Luegers 
problematische Rolle berichten sollen. Als würden die dargestellten Figuren 
plötzlich ihres Pathos enthoben und das jahrzehntelange Schweigen brechen. 
Diese Aussagen könnten gemeinsam mit dem Arbeitskreis erarbeitet werden.
Anstatt der „Sprechblasen“ könnte auch ein anderer Eingriff gemacht werden. 
Der eingemeißelte und in Gold gefasste Name Luegers soll um  z.B. den Satz: 
LUEGER HAT POLITISCHEN ANTISEMITISMUS GEZIELT EINGESETZT ( Zitat 
Walter Manoschek), erweitert werden, indem dieser Satz in gleicher Manier 
rundum fortgesetzt wird.
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